
Stadtverordnetenversammlung 
aktuell

Beschluss des öffentlichen Teils der 48. 
Sitzung des Hauptausschusses der Stadt-

verordnetenversammlung Strausberg 
vom 29.04.2013

Beschluss Nr. 48/74/2013                      
Bau Wesendahler Straße
Der Hauptausschuss stimmt der Entwurfsplanung zum 
Bau der Verkehrsanlage und der Straßenbeleuchtung  
Wesendahler Straße zu und beschließt den Bau der Ver-
kehrsanlage und der Straßenbeleuchtung Wesendahler 
Straße.

Abstimmungsergebnis:
10 Dafürstimmen, 0 Gegenstimmen, 0 Enthaltungen

Bekanntgabe des Beschlusses 
des nichtöffentlichen Teils der 48. 

Sitzung des Hauptausschusses der 
Stadtverordnetenversammlung Strausberg 

vom 29.04.2013

Mit Beschluss Nr. 48/75/2013 wird die Bürgermeisterin 
beauftragt, Klage gegen die Bescheide des Wasserver-
bandes Strausberg-Erkner über die Schmutzwasserbeiträ-
ge zu erheben.

Abstimmungsergebnis:
10 Dafürstimmen, 0 Gegenstimmen, 0 Enthaltungen

Beschlüsse der 47. Sitzung der Stadt-
verordnetenversammlung Strausberg 

vom 16.05.2013

Beschluss Nr. 47/566/2013
Vorschlagsliste Schöffenwahl 2013
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, die unter 
laufender Nummer 1 bis 54  aufgeführten Personen in die 
Vorschlagsliste für die Schöffen des Amtsgerichts Straus-
berg und des Landgerichts Frankfurt (Oder) zur Schöffen-
wahl 2013 aufzunehmen.

Abstimmungsergebnis:
26 Dafürstimmen, 0 Gegenstimmen, 2 Enthaltungen

Die Vorschlagsliste zur Schöffenwahl liegt in der Stadtver-
waltung zur Einsichtnahme aus. Siehe Bekanntmachung 
S. 19 des Amtsblattes.
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vom 21. August 1996 (GVBl. I S. 226), zuletzt geändert 
durch Artikel 4  des Gesetzes vom 20. Dezember 2010 
(GVBl. I/10, Nr. 47) in Verbindung mit § 28 Abs. 2  S.1 Zif-
fer 9 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg 
(BbgKVerf) vom 18. Dezember 2007 (GVBl. I/07, S. 286), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13. 
März 2013 (GVBl. I Nr. 9), beschließt die Stadtverordne-
tenversammlung der Stadt Strausberg in ihrer Sitzung am 
16. Mai 2013 folgende Ordnungsbehördliche Verordnung:

§ 1
Geltungsbereich

Die Verordnung regelt die Anleinpflicht für Hunde auf dem 
Gebiet der Stadt Strausberg im Bereich 
- der Altstadt (begrenzt durch die Stadtmauer) 
- auf dem Uferweg um den Straussee. 

§ 2
Anleinpflicht  

(1) Zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesundheit  
und Eigentum sind Hunde an einer reißfesten, höchstens 2 
m langen Leine zu führen.

(2) Darüber hinaus gelten die Vorschriften der Ordnungs-
behördlichen Verordnung über das Halten und Führen 
von Hunden (Hundehalterverordnung- HundehV) vom      
16.06.2004.

§ 3
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt, wer seinen Hund in den Berei-
chen gem. § 1 nicht an der Leine führt.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Verwarnung 
bzw. einer Geldbuße bis 1.000,00 Euro geahndet wer-
den. Zuständige Behörde ist die Bürgermeisterin der Stadt       
Strausberg. Die Ahndung und Verfolgung der Ordnungs-
widrigkeit erfolgt auf der Grundlage des Gesetzes über 
Ordnungswidrigkeiten (OWiG).

§ 4 
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 10. Juni 2013 in Kraft. 

Strausberg, den 17.05.2013 Elke Stadeler
    Bürgermeisterin

Abstimmungsergebnis:
17 Dafürstimmen, 10 Gegenstimmen, 1 Enthaltung

Die vorstehende Ordnungsbehördliche Verordnung wird 
hiermit verkündet.
Strausberg, den 21.05.2013 Elke Stadeler
    Bürgermeisterin

Beschluss Nr. 47/567/2013
Benennung der Mitglieder des Kinder- und Jugendpar-
laments der Stadt Strausberg für ihre 2. Legislaturperi-
ode (2013 bis 2015)
Die Stadtverordnetenversammlung benennt auf der Grund-
lage des § 7a der Hauptsatzung der Stadt Strausberg vom 
01.07.2010 folgende Mitglieder in das Kinder- und Jugend-
parlament:

Nr. Name,   Vorname Schule         Klassenstufe

1. Ahmadi,  Sapeda Vorstadt-Grundschule  5
2. Boelk,  Madeleine Vorstadt-Grundschule  5
3. Cöllen,  Pasquale Vorstadt-Grundschule  6
4. Grabert,  Nico Vorstadt-Grundschule  6
5. Grochau,  Rafaela Förderschule Clara Zetkin 9
6. Hacker,  Freyja Theodor-Fontane-Gymnasium 5
7. Liesecke,  Hannah Vorstadt-Grundschule  5
8. Milenz ,  Josephine Theodor-Fontane-Gymnasium 8
9. Niemeyer,  Ann Freie Schule bundtStift GmbH 6
10. Opitz,  Lisa-Marie Theodor-Fontane-Gymnasium 7
11. Riedel,  Gustav Freie Schule bundtStift GmbH 6
12. Rother,  Michelle Anne-Frank-Oberschule  8
13. Schultheiß,  Martin Freiwilliges Soziales Jahr (KSC) 
14. Sonntag,  Ariane   FAW Gesamtschule Petershagen 9
15. Walter,  Kevin Grundschule am Wäldchen 5
16. Willmann.  Celina Vorstadt-Grundschule  5
17. Wohlgemuth,  Laura Grundschule am Wäldchen 3
18. Wohlgemuth,  Sandra  Förderschule Clara Zetkin 9

Abstimmungsergebnis:
28 Dafürstimmen, 0 Gegenstimmen, 0 Enthaltungen

Beschluss Nr. 47/568/2013
Benennung eines neuen Mitgliedes für den Behinder-
tenbeirat
Die Stadtverordnetenversammlung benennt auf der Grund-
lage des § 7 Absatz 3 der Hauptsatzung der Stadt Straus-
berg vom 01.07.2010 Frau Cornelia Burek für die Selbsthil-
fegruppe Multiple Sklerose in den Behindertenbeirat.

Abstimmungsergebnis:
28 Dafürstimmen, 0 Gegenstimmen, 0 Enthaltungen

Beschluss Nr. 47/569/2013
Ordnungsbehördliche Verordnung über die Anlein-
pflicht von Hunden im Bereich der Stadt Strausberg
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Strausberg 
beschließt die Ordnungsbehördliche Verordnung über die 
Anleinpflicht von Hunden im Bereich der Stadt Strausberg 
(OBVO Leinenpflicht).

Ordnungsbehördliche Verordnung über die Anlein-
pflicht von Hunden im Bereich der Stadt Strausberg 
(OBVO Leinenpflicht) vom 16.05.2013

Aufgrund des § 26 Abs. 1 und 3 des Gesetzes über Aufbau 
und Befugnisse der Ordnungsbehörden - Ordnungsbehör-
dengesetz (OBG) - in der Fassung der Bekanntmachung  
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und der Schlussvermessung wird dieser Weg dem öffentli-
chen Verkehr gewidmet.

Abstimmungsergebnis:
24 Dafürstimmen, 0 Gegenstimmen, 2 Enthaltungen

Beschluss Nr. 47/574/2013
Prüfung des Jahresabschlusses 2012 des Eigenbetrie-
bes der Stadt Strausberg „Stadtforst Strausberg“

Auf der Grundlage der §§ 27 Abs. 2 EigV sowie 106 Abs. 2 
BbgKVerf wird vorgeschlagen, die Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft VHL Vahle & Langholz GmbH, Zweigniederlas-
sung Berlin, mit der Prüfung des Jahresabschlusses des 
Eigenbetriebes Stadtforst Strausberg für das Jahr 2012 zu 
beauftragen.

Abstimmungsergebnis:
25 Dafürstimmen, 0 Gegenstimmen, 1 Enthaltung

Beschluss Nr. 47/575/2013
Entbehrlichkeit, Verkauf und Belastung kommunaler 
Grundstücke (Jungfernstraße)

Die Grundstücke in Strausberg, Gemarkung Strausberg, 
Grundbuch von Strausberg Blatt 1404, Jungfernstraße 29 
und 30, Flur 18, Flurstück 119, Größe 500 m² und Flurstück 
120, Größe 420 m², sind entbehrlich. 
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, die o.g. Grundstücke 
zu verkaufen. Der Belastung der o.g. Grundstücke vor Ei-
gentumsumschreibung wird zugestimmt.

Abstimmungsergebnis:
26 Dafürstimmen, 0 Gegenstimmen, 0 Enthaltungen

Beschluss Nr. 47/576/2013
Entbehrlichkeit und Verkauf eines kommunalen Grund-
stücks (Wesendahler Straße)

Das Grundstück in Strausberg, Gemarkung Strausberg, 
Grundbuch von Strausberg Blatt 4802, Wesendahler Stra-
ße 20, Flur 2, Flurstück 103, Größe 1.105 m² ist entbehr-
lich. Die Stadtverwaltung Strausberg wird beauftragt, das 
o.g. Grundstück zu verkaufen.

Abstimmungsergebnis:
25 Dafürstimmen, 1 Gegenstimme, 0 Enthaltungen

Beschluss Nr. 47/577/2013
Entbehrlichkeit und Verkauf kommunaler Grundstücke 
(Strausseepromenade)

Die Grundstücke in Strausberg, Gemarkung Strausberg, 
Grundbuch von Strausberg Blatt 2405, Strausseeprome-
nade, Flur 12, Flurstück 1787, Größe 16 m² und Flurstück 
1790, Größe 93 m² sind entbehrlich. Die Stadtverwaltung 
wird beauftragt, die o.g. Grundstücke zu verkaufen.

Abstimmungsergebnis:
22 Dafürstimmen, 4 Gegenstimmen, 0 Enthaltungen

Beschluss Nr. 47/570/2013
Außerplanmäßige Mittelbereitstellung für die Erstel-
lung eines Gesamtkonzeptes für die Grundschule am 
Wäldchen - Produkt 211.01.01 

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die außer-
planmäßige Mittelbereitstellung in Höhe von 80.000 € für 
die Erstellung eines Gesamtkonzeptes für die Grundschule 
am Wäldchen - Produkt 211.01.01 Sachkonto 091001.

Abstimmungsergebnis:
24 Dafürstimmen, 0 Gegenstimmen, 4 Enthaltungen

Beschluss Nr. 47/571/2013
Bestellung der Vertreter der Stadt Strausberg im WBV 
„Stöbber-Erpe“ und Aufhebung des Beschlusses Nr. 
34/426/2012

I. Der Beschluss der Stadtverordnetenversammlung Nr.  
    34/426/2012 vom 26.01.2012 wird aufgehoben.

II. Als Vertreter der Stadt Strausberg in der Verbandsver-
    sammlung des Wasser- und Bodenverbandes „Stöbber-
    Erpe“ werden nachfolgend genannte Personen bestellt:

1.	 die Bürgermeisterin der Stadt Strausberg, Frau Elke 
Stadeler,

2.	 die allgemeine Stellvertreterin der Bürgermeisterin, 
Frau Gudrun Wolf.

Abstimmungsergebnis:
23 Dafürstimmen, 0 Gegenstimmen, 2 Enthaltungen

Beschluss Nr. 47/572/2013
Straßenbauprogramm der Stadt Strausberg 2013-2030 
(Entwurf)

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt den Ent-
wurf des Straßenbauprogramms der Stadt Strausberg. 
Der Entwurf des Straßenbauprogramms soll in Bürgerver-
sammlungen bis Ende September 2013 einer breiten Öf-
fentlichkeit vorgestellt werden. Parallel dazu erfolgen die 
Auslegung der Unterlagen in der Verwaltung und die Be-
kanntmachung im Internet. Vor der Beschlussfassung des 
Straßenbauprogramms der Stadt Strausberg durch die 
Stadtverordnetenversammlung sind alle Hinweise, Anre-
gungen und Änderungen in den Ausschüssen zu beraten. 

Abstimmungsergebnis:
26 Dafürstimmen, 0 Gegenstimmen, 0 Enthaltungen

Beschluss Nr. 47/573/2013
Bau eines straßenbegleitenden Radweges von Straus-
berg nach Hohenstein

Der Radweg zwischen Strausberg und Hohenstein wird als 
selbständiger Radweg in Verantwortung der Stadt Straus-
berg errichtet. Nach Fertigstellung des Wegebaus befindet 
sich dieser Weg in der Baulast der Stadt Strausberg; Un-
terhaltung und Verkehrssicherungspflichten obliegen damit 
der Stadt Strausberg. Nach Fertigstellung des Wegebaus 



Beschluss Nr. 47/584/2013
Eintragung in das Ehrenbuch der Stadt Strausberg

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Eintra-
gung von Frau Doris Dietrich in das Ehrenbuch der Stadt 
Strausberg.

Abstimmungsergebnis:
25 Dafürstimmen, 0 Gegenstimmen, 0 Enthaltungen

Bekanntmachungen der Stadt 
Strausberg

Der Entwurf des Straßenbauprogramms der Stadt Straus-
berg für den Zeitraum 2013 - 2030 wurde am 16.05.2013 
durch die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Straus-
berg  beschlossen.
Der Entwurf für den Ausbau der unbefestigten Straßen um-
fasst   auch das Schwerpunktgebiet Hohenstein/ Gladows-
höhe.

Die Stadtverwaltung Strausberg  lädt deshalb alle Eigen-
tümer und interessierte Bürger  aus Hohenstein und Gla-
dowshöhe zur Bürgerversammlung ein 

Ort:  Volkshaus- Strausberg- Nord
Datum:  26.06.2013
Uhrzeit: 18.30 Uhr 

Im Rahmen dieser Versammlung wollen wir mit Ihnen den 
Entwurf  des Straßenbauprogramms diskutieren. 
Ihre Hinweise, Anregungen und Anmerkungen sollen bei 
der Gestaltung Berücksichtigung finden. 

gez. Elke Stadeler 
Bürgermeisterin 

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
seitens der Stadtverwaltung werden zum Entwurf des Stra-
ßenbauprogramms für die betroffenen Wohngebiete Bür-
gerversammlungen durchgeführt. Begonnen wird mit dem 
Bereich Hohenstein und Gladowshöhe. In der Juli-Ausga-
be des Amtsblattes werden die weiteren Termine  der Bür-
gerversammlungen veröffentlicht.
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Beschluss Nr. 47/578/2013
Aufhebung des Beschlusses Nr. 03/64/2009 vom 
08.01.2009 - Erwerb von Vermögen entsprechend § 78 
BbgKVerf - Waldflächen

Der Beschluss-Nr. 03/64/2009 vom 08.01.2009 wird auf-
gehoben.
Abstimmungsergebnis:
24 Dafürstimmen, 0 Gegenstimmen, 1 Enthaltung

Beschluss Nr. 47/579/2013
Eintragung in das Ehrenbuch der Stadt Strausberg

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Eintra-
gung von Herrn Hans-Jürgen Mader in das Ehrenbuch der 
Stadt Strausberg.

Abstimmungsergebnis:
25 Dafürstimmen, 0 Gegenstimmen, 0 Enthaltungen

Beschluss Nr. 47/580/2013
Eintragung in das Ehrenbuch der Stadt Strausberg

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Eintra-
gung von Herrn Achim Fiebig in das Ehrenbuch der Stadt 
Strausberg.

Abstimmungsergebnis:
23 Dafürstimmen, 0 Gegenstimmen, 2 Enthaltungen

Beschluss Nr. 47/581/2013
Eintragung in das Ehrenbuch der Stadt Strausberg

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Eintra-
gung von Herrn Uwe Schmidt in das Ehrenbuch der Stadt 
Strausberg.

Abstimmungsergebnis:
24 Dafürstimmen, 0 Gegenstimmen, 1 Enthaltung

Beschluss Nr. 47/582/2013
Eintragung in das Ehrenbuch der Stadt Strausberg

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Eintra-
gung von Herrn Harri Seeländer in das Ehrenbuch der 
Stadt Strausberg.

Abstimmungsergebnis:
24 Dafürstimmen, 1 Gegenstimme, 0 Enthaltungen

Beschluss Nr. 47/583/2013
Eintragung in das Ehrenbuch der Stadt Strausberg

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Eintra-
gung von Frau Edelgard Neukirch in das Ehrenbuch der 
Stadt Strausberg.

Abstimmungsergebnis:
24 Dafürstimmen, 0 Gegenstimmen, 1 Enthaltung

Einladung zur Bürgerversammlung
zum Thema

Straßenbauprogramm
Schwerpunktgebiet Hohenstein /

Gladowshöhe

Information zu den Bürgerversammlungen 
zum Entwurf des Straßenbauprogramms der 

Stadt Strausberg
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ENTWURF
Straßenbauprogramm unbefestigte Straßen 

der Stadt Strausberg

Der Entwurf des Straßenbauprogramms der Stadt Straus-
berg für den Zeitraum 2013-2030 wurde am 16.05.2013 
durch die Stadtverordneten beschlossen. Der Entwurf um-
fasst den Ausbau der unbefestigten Straßen in folgenden 
Schwerpunktgebieten:

1. Gartenstadt

2. Schillerhöhe

3. Strausberg Vorstadt

4. Hohenstein/ Gladowshöhe

5. Sonstige Gebiete (Ruhldorfer Straße, Walkmühlenstraße)

Die Eigentümer, Anlieger und Bürger der Stadt Strausberg 
haben die Möglichkeit, bis einschließlich 30. September 
2013 ihre Anregungen, Ergänzungen oder Änderungs-
wünsche schriftlich, telefonisch oder persönlich bei der 
Fachgruppe Bautechnik der Stadtverwaltung Strausberg 
einzubringen. 

Für die einzelnen Schwerpunktgebiete werden in den Mo-
naten Juni, August und September auch Bürgerversamm-
lungen durchgeführt. Über die entsprechenden Termine 
werden wir Sie rechtzeitig in der NSZ informieren. Die Ei-
gentümer der anliegenden Grundstücke werden persön-
lich eingeladen. 

Über das Straßenbauprogramm können Sie sich auch im 
Internet unter Stadtentwicklung/Bauen – Aktuelle Planun-
gen/Bürgerbeteiligung informieren.

Ansprechpartnerinnen sind

Andrea Berg, Tel. 381357 
(Zimmer 3.18), andrea.berg@stadt-strausberg.de
Birgit Bärmann, Tel. 381350 
(Zimmer 3.16), birgit.baermann@stadt-strausberg.de

Nach der umfassenden  Bürgerbeteiligung soll das Stra-
ßenbauprogramm dann  im November nochmals in den 
Ausschüssen diskutiert und  durch die Stadtverordneten-
versammlung beschlossen werden. 

1. Erläuterungen

1.1 Ausgangssituation

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung  Nr.: 
26/345/2011 vom 31.03.2011:

Priorisierung Straßenbauprogramm der Stadt Strausberg 

Die Bürgermeisterin bzw. die Stadtverwaltung wird 
beauftragt, ein Straßenbauprogramm zu entwickeln, 
nach dem der Großteil der  unbefestigten  Straßen 
befestigt werden soll.

In diesem Straßenbauprogramm  soll unter Beteili-
gung der Bürger  aufgezeigt werden, welche Straßen 
wann und wie ausgebaut werden sollen und mit wel-
chen Kosten dabei zu rechnen sein wird.

Derzeit gibt es in der Stadt Strausberg und deren Ortstei-
len viele unbefestigte Anliegerstraßen, welche sich über-
wiegend in einem schlechten Zustand befinden und deren 
laufende Unterhaltung jährlich erhebliche Kosten verur-
sacht. Die Unterhaltungskosten betrugen in den letzten 5 
Jahren durchschnittlich 70-80 Tausend Euro pro Jahr für 
die Straßenregulierung der unbefestigten Straßen.

Insgesamt sind zum heutigen Stand 32 km Straßennetz bzw. 
81 Straßen ganz oder teilweise unbefestigt, das entspricht ca. 
39 % des gesamten Straßennetzes der Stadt Strausberg.
In den Jahren 1990 bis 2012 wurden nur 4,9 km unbefe-
stigte Straßen ausgebaut. Das sind ca.15 % des unbefe-
stigten Straßennetzes in 22 Jahren.

Der Entwurf des Straßenausbauprogramms bezieht sich 
ausschließlich auf den Ausbau von bislang unbefestigten  
bzw. teilweise befestigten Anliegerstraßen. 
Dabei werden vorerst Schwerpunkgebiete gebildet.

Präzise handelt es sich um 39 Straßen mit ca. 17 km 
Streckennetz in folgenden Schwerpunktgebieten der Stadt 
Strausberg.

Nr.: Schwerpunktgebiete Anzahl der km 
  unbefestigten  Straßen- 
  Straßen netz
 
1 Gartenstadt    8 3,44
2 Schillerhöhe    9 1,99
3 Strausberg Vorstadt  10 5,96
4 Hohenstein/Gladowshöhe  10 5,15
5 Sonstige Gebiete    2 1,31

 insgesamt: 39 17,85  
     

 
Der Entwurf des Straßenbauprogramms umfasst den 
Komplettausbau der Straßen mit allen Teileinrichtungen. 
Das bedeutet, es wird nicht nur die Fahrbahn betrachtet, 
sondern auch die Regenentwässerung, die Gehwege, das 
Straßenbegleitgrün und die Straßenbeleuchtung.
Lediglich die Zufahrten und Zugänge zu den Anlieger-
grundstücken bleiben dabei unberücksichtigt.
Die Angaben zu den nachfolgenden Ausbauvarianten sind 
nur grundsätzlicher Natur. In den  Planungen für jede ein-
zelne Straße bzw. jedes Schwerpunktgebiet  kann in be-
gründeten Fällen davon abgewichen werden, wenn es die 
konkreten Voruntersuchungen  erfordern.

1.2 Kriterien zur Festlegung der Prioritäten

•	 Haupterschließungsstraßen mit Sammelfunktion, die in 
die Wohngebiete führen

•	 dringende bauliche Bedeutung, d. h. auf Grund des 
Straßenzustandes oder der Regenwasserproblematik 
(Verkehrssicherungspflicht der Kommunen)
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lfd. Nr.  Ausbauvariante Querschnitt ca. Kosten pro lfd. m Straßen- nach RASt 06
   Straße ohne beleuchtung* (Richtlinie für die Anlage
   Beleuchtung*  von Stadtstraßen) und dem
     Gemeindeleitfaden

1 5,00 m Fahrbahn Variante 1  650,-€ 100,-€ Begegnungsverkehr
 mit Gehweg     LKW/PKW mit vermind. 
     Geschwindigkeit (Zone)

2 5,00 m Misch-  Variante 2  550,-€ 100,-€ (siehe 1)
 verkehrsfläche

3 4,10 m Misch- Variante 3  450,-€ 100,-€ (Begegnungsverkehr
 verkehrsfläche    PKW/PKW)

4 3,00 m Misch-  Variante 4  300,-€ 100,-€ (PKW)
 verkehrsfläche

*Stand 2012

Die Kostenangaben beruhen auf Kostenschätzungen und 
Erfahrungswerten aus abgerechneten Bauvorhaben.

Sie beinhalten alle Teilleistungen wie Fahrbahn, Straßenbe-
gleitgrün, Entwässerungsmulden, Gehweg,  Beleuchtung so-
wie die Nebenkosten für z.B. Planung und Vermessung. 

Zufahrten und Zuwegungen zu den einzelnen Grundstük-
ken sind wie bereits ausgeführt nicht Bestandteil des Ent-
wurfs und daher nicht in den Kostenschätzungen enthalten. 
Der Bau  der Zufahrten und Zugänge liegt im Ermessen der 
Anlieger und kann nach Fertigstellung der Baumaßnahme 
und Zustimmung durch die Stadt Strausberg vom Grund-
stückseigentümer separat in Auftrag gegeben werden.

Die konkreteren Kosten der einzelnen Ausbauvarianten 
liegen erst nach der Erarbeitung der Entwurfs- bzw. Aus-
führungsplanung vor. Hier spielen die Örtlichkeiten der 
Schwerpunktgebiete und nicht zuletzt die Anregungen und 
Wünsche der Bürger (z. B. Aufpflasterungen zur Verkehrs-
beruhigung, Bau von Ausweichstellen oder anderer ver-
kehrstechnischer Anlagen), die nach Planungsauslegung 
und Abwägung in der Ausführungsplanung Berücksichti-
gung finden, letztendlich eine Rolle. Nicht zuletzt werden 
auch Preissteigerungen in der Bauwirtschaft im Laufe des 
Umsetzungszeitraumes kostenbeeinflussend sein. Erfah-
rungsgemäß sind das ca. 2% pro Jahr.

1.4  Beteiligung der Grundstückseigentümer 

Für die Grundstückseigentümer werden Beiträge nach 
dem Baugesetzbuch oder dem Kommunalabgabengesetz 
Brandenburg erhoben. Die Berechnung der Beiträge er-
folgt nicht nach Frontmeterlänge sondern nach der Grund-
stücksfläche. Berücksichtigung finden unter anderem die 
Zahl der Vollgeschosse und die Nutzung des Gebäudes. 

Für die erstmailige Herstellung einer Straße tragen die 
Grundstückseigentümer  gemäß Erschließungsbeitrags-
recht 90 %. Für  Erneuerung und Verbesserungsmaßnah-
men z. B. Straßenbeleuchtung regelt die Straßenbaubei-

1.3  Ausbauvarianten 

tragssatzung entsprechend Straßenklassifizierung  die  
Anteile  der Beitragspflichtigen (z.B. Anliegerstraße 60 %).
Im Vorfeld jedes konkreten Straßenbauvorhabens werden 
die Beitragssätze und Beiträge je Grundstück nach den in 
der Planung berechneten Kosten ermittelt und den Anlie-
gern mitgeteilt.

1.�  Weitere Verfahrensweise und Zeitschiene

Am 09.10.2012 wurde dem Ausschuss für Bauen, Umwelt 
und Verkehr der erste Entwurf des Straßenbauprogramms 
am Beispiel des Schwerpunktgebietes Strausberg Vorstadt 
vorgestellt.

Der Auftrag der Verwaltung war nunmehr, alle Schwer-
punktgebiete mit Kosten zu untersetzen und diese Kosten 
auf Jahresscheiben umzulegen.

Es wurden Varianten für die Umsetzung des Straßenbau-
programms in den Zeiträumen 10, 15 und 20 Jahre erar-
beitet und mit den entsprechenden Ausgaben und Einnah-
men untersetzt.

Zeitschiene 2013:

Bürgerversammlung/ Auslegung/ Abwägung
Schwerpunktgebiet Hohenstein/Gladowshöhe: Juni 2013

Bürgerbeteiligung/ Auslegung/ Abwägung
Schillerhöhe und Gartenstadt:   August 2013
Strausberg Vorstadt/ Sonstige Gebiete: September 2013

Fertigstellung Beschlussvorlage:  Oktober 2013

Wiedervorlage in den Fachausschüssen nach Bürgerbe-
teiligung und Abwägung:

ABUV: 05.11.2013
AFW: 06.11.2013
HA:  11.11.2013
SVV:  28.11.2013
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2.  Durchführung
2.1 Übersichtsplan der Schwerpunktgebiete

2. Durchführung 
2.1 Übersichtsplan der Schwerpunktgebiete 

1. Gartenstadt 
2. Schillerhöhe 
3. Strausberg Vorstadt 
4. Hohenstein Gladowshöhe 
5. Ruhlsdorfer Straße / 

Walkmühlenstarße 

1. 

2. 

3. 4. 

5. 
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2.2 Schwerpunktgebiete
2.2.1 Strausberg - Gartenstadt

Lfd. Nr Straße derzeitige Breite (m) geplante Straßen- geschätzte Kosten (€)
  der gewidmeten Ausbau-  länge (m) Straßen Beleuchtung 
  Verkehrsfläche breite (m)

1 Am Waldessaum 3,�0-�,�0   4,10   350,0    davon    97.200 21.600

     216,00  unbefestigt

2 Eschenstraße 10,�0   4,10  440,00 198.000 44.000

3 Buchenstraße 12,�0   4,10   520,00  davon   92.700 20.600 
      206,00  unbefestigt   

4 Ahornstraße 9,20-13,00   4,10    530,00  davon    84.150 18.700 
      187,00  unbefestigt  

5 Eichenstraße. �,�0-13,20   4,10    565,00   254.250 56.500

6 Bergstraße �,�0-1�,30   5,00    770,00  423.500 77.000 
 (von Anbindung Gielsdorfer Chaussee)

6a Bergstraße �,�0   3,00     520,00 156.000  52.000  
 (von Anbindung Am Waldessaum)

7 Gartenstraße 11,�0-14,�0   4,10    330,00 148.500 33.000

8 Friedensstraße �,�0-12,�0   5,00   320,00  davon  112.750 20.500 
      205,00  unbefestigt

 Summe:   3,439 Km 1.���.0�0 343.900

Stadtverwaltung Strausberg

Straßenausbaukonzept 
Gartenstadt 

Maßstab: 1: 5000 Datum: 28.03.2013

Ausbaubreiten

3 m

4,1 m

5 m

Gesamt:  1.910.9�0  Euro
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2.2.2 Strausberg - Schillerhöhe

Lfd. Nr Straße derzeitige Breite (m) geplante Straßen- geschätzte Kosten (€)
   Ausbau-  länge (m) Straßen Beleuchtung 
   breite (m)

  1 Wesendahler Straße 11.60 5,00 194,00 126.100 19.400 
 (bis Seestraße)   mit Gehweg 

  1a Wesendahler Straße 13,80-15,00 5,00 528,00 290.400 52.800 
 (ab Seestraße) 

  2 Seestraße 11,80 5,00 110,00   60.500 11.000

 2a Seestraße 11,80-12,10 4,10   66,00   29.700   6.600

  3 Grüner Weg 11,80-12,10 5,00  174,00   95.700 17.400

  4 Heidestraße 12,40-12,80 5,00 173,00   95.150 17.300

  5 Hirschfelder Straße 7,90 5,00 136,00   74.800 13.600

 5a Hirschfelder Straße 7,90 4,10   42,00    18.900   4.200

  6 Gielsdorfer Straße 8,10 5,00  130,00    71.500 13.000

  7 Wegendorfer Straße 12,30 5,00  174,00  95.700 17.400

  8 Richardsdorfer Straße 11,80-12,10 5,00   176,00   96.800 17.600

  9 Kavelweg 10,00 5,00   83,00   46.650   8.300

 Summe:    1.986 km  1.101.900 19�.�00

Stadtverwaltung Strausberg

Straßenausbaukonzept 
Schillerhöhe 

Maßstab: 1: 4000 Datum:  22.05.2013 

Ausbaubreiten

4,1 m

5 m

5 m mit
Gehweg

Gesamt:  1.300.�00 Euro
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2.2.3.  Strausberg Vorstadt

Lfd. Nr Straße derzeitige  geplante Straßen- geschätzte Kosten (€)
  Breite (m) Ausbau-  länge (m) Straßen Beleuchtung 
   breite (m)

  1 Backsmannstraße 9,30 5,00     235,0   129.250   23.500

  2 Ernst-Menger-Straße 12,70-17,20 5,00     271,0   149.050   27.100

  3 Barnimstraße 8,90-14,10 5,00    341,0    187.550   34.100

  4 Rennbahnstraße 6,80 4,10       65,0      29.250     6.500

  5 Gustav-Kurtze- 6,20 5,00  2.433,0 1.338.150 244.000 
 Promenade teilweise 
 bereits Geh-Radwege vorh.

  6 Waldemarstraße 8,50 5,00  1.028,0    565.400 103.000

  7 Rudolf-Breitscheid-Straße 6,00 -7,50 5,00      196,0    107.800   19.600

  8 Jägerstraße 4,50-4,75  4.10    577,0 davon      90.000  20.000 
      200,00  
      unbefestigt 

  9 Schlagmühlenstraße 4,50 4,10     221,0    99.450    22.100

10 Lindenpromenade östlich 4,10- 5,00 4,10   500,00  225.000 50.000 
   (vorh. Radweg 

10 a westlich 4,10- 5,00 4,10   475,00 213.370    47.500

 Summe:    5,965 km 3.134.2�0 �9�.400

Ausbaubreiten

4,1 m

5 m

Stadtverwaltung Strausberg

Straßenausbaukonzept 
Vorstadt 

Maßstab: 1: 8000 Datum: 22.05.2013

Gesamt:  3.�31.��0 Euro
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2.2.4 Ortsteil Hohenstein/Gladowshöhe

Lfd. Nr Straße derzeitige  geplante Straßen- geschätzte Kosten (€)
  Breite (m) Ausbau-  länge (m) Straßen Beleuchtung 
   breite (m)

  1 Klosterdorfer Weg 7,50-10,00 5,00 1.097,00 603.350 109.700

  2 Garziner Weg 6,50 4,10 1.024,00 460.800 102.400

  3 Gladowshöher Goethestraße 10,00-12,00 5,00    396,00 217.800 39.600

  4 Gladowshöher Mittelstraße 10,00-12,00 5,00    564,00 310.200 56.400

  5 Gladowshöher Bergstraße 10,00-12,00 5,00    753,00 414.150 75.300

  6 Luisenstraße 8,00 5,00    140,00 77.000 14.000

  7 Gladowshöher Schillerweg 8,50 5,00    140,00 77.000 14.000

  8 Gladowshöher Lessingstraße 6,00 -9,50 5,00    340,00 187.000 34.000

  9 Waldstraße 8,50-10,00  5,00    350,00 192.500 35.000

10 Böttnerstraße 8,00 5,00    350,00  192.500 35.000

 Summe:   5.154 Km 2.�32.300 �1�.400

Ausbaubreiten

4,1 m

5 m

Stadtverwaltung Strausberg

Straßenausbaukonzept 
Gladowshöhe 

Maßstab: 1: 5000 Datum:  22.05.2013 

Gesamt:  3.24�.�00 Euro
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2.2.�. Strausberg- sonstige Gebiete

Lfd. Nr Straße derzeitige  geplante Straßen- geschätzte Kosten (€)
  Breite (m) Ausbau-  länge (m) Straßen Beleuchtung 
   breite (m)

  1 Ruhlsdorfer Straße 5,00-7,00 5,00    563,00 309.650 56.300

  2 Walkmühlenstraße 5,00-12,00 5,00    750,00 650.000 61.100  
 (Kostenschätzung liegt vor)     (nach Kosten- 
      schätzung  
      Planungsbüro) 

 Summe:    1.313 Km 9�9.��0 11�.400 

Stadtverwaltung Strausberg

Straßenausbaukonzept 
sonstige Gebiete 
Walkmühlenstraße 

Maßstab: 1: 2500 Datum:  28.03.2013 

Ausbaubreite

5 m

Gesamt:  1.0��.0�0 Euro
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2.2.� Sonstige Gebiete/Ruhlsdorfer Straße

Stadtverwaltung Strausberg

Straßenausbaukonzept 
sonstige Gebiete 
Ruhlsdorfer Straße 

Maßstab: 1: 2500 Datum:  28.03.2013 

Ausbaubreite

5 m
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3. Regelquerschnitt der Ausbauvarianten
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4. Prioritätenliste nach Jahresscheiben 2013-2030    
4. Prioritätenliste nach Jahresscheiben 2015-2030 17

Jahr Maßnahme Kosten Baukosten Eigenanteil Einnahmen
insgesamt Beiträge

2013 Wesendahler Straße 488.700
488.700 122.175 366.525

2015 Ruhlsdorfer Straße 365.950
Bergstraße 500.500

866.450 216.613 649.838
2016 Barnimstraße 221.650

Rudolf- Breitscheid- Str. 127.400
Waldemarstraße 2. BA 334.200

683.250 170.813 512.438
2017 Klosterdorfer Weg 713.050

713.050 178.263 534.788
2018 Walkmühlenstraße 711.100

711.100 177.775 533.325
2019 Waldmarstraße 3.BA 334.200

Ernst-Menger- Straße 176.150
Backsmannstraße 152.750
Rennbahnstraße 35.750

698.850 174.713 524.138

2020 Seestraße 107.800
Grüner Weg 113.100
Heidestraße 112.450
Hirschfelder Straße 111.500
Gielsdorfer Straße 84.500
Wegendorfer Straße 113.100
Richardsdorfer Straße 114.400
Kavelweg 54.950

811.800 202.950 608.850
2021 Eschenstraße 242.000

Friedensstraße 133.250
Eichenstraße 310.750

686.000 171.500 514.500
2022 Lindenprommenade 535.870

535.870 133.968 401.903
2023 Gustav- Kurtze- 791.075

Promenade 1. BA 791.075 197.769 593.306
2024 Gustav-Kurtze- 791.075

Promenade 2. BA 791.075 197.769 593.306

2025 Gladowshöher Bergstr. 489.450
Gladowshöher Mittelstr. 366.600

856.050 214.013 642.038
2026 Buchenstraße 113.300

Ahornstraße 102.850
Am Waldessaum 118.800
Gartenstraße 181.500
Bergstraße 2.BA 208.000

724.450 181.113 543.338
2027 Jägerstraße 110.000

Schlagmühlenstraße 121.550
231.550 57.888 173.663

2028 Garziner Weg 563.200
Gladowshöher Goethestr. 257.400

820.600 205.150 615.450

2029-2030 OT Gladowshöhe/
Hohenstein
Luisenstraße 91.000
Lessingstr. 221.000
Waldstr. 227.500
Böttnerstr. 227.500
Schillerweg 91.000

858.000 214.500 643.500

Gesamtkosten 11.267.870 2.816.968 8.450.902
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Der Landesbetrieb Straßenwesen Brandenburg, Dienst-
stätte Frankfurt (Oder), hat für das oben genannte Bauvor-
haben die Durchführung des Planfeststellungsverfahrens 
nach § 38 BbgStrG  i.V.m. § 73 ff VwVfG  und § 1 VwVf-
GBbg  beantragt. Für das Bauvorhaben einschließlich der 
landschaftspflegerischen Ausgleichs- und Ersatzmaßnah-
men werden Grundstücke in den Gemarkungen Herzfelde, 
Hennickendorf und Strausberg beansprucht. 
Der Plan (Zeichnungen, Erläuterungen sowie die entschei-
dungserheblichen Unterlagen über die Umweltauswirkun-
gen) liegt in der Zeit vom

03. Juni 2013    bis zum    02. Juli 2013
während der  Dienststunden 
    Montag bis Freitag  von 08.00 bis 12.00 Uhr
 Montag bis Donnerstag von 13.00 bis 16.00 Uhr  
und 
 Dienstag  von 13.00 bis 18.00 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung auch außerhalb 
dieser Zeiten in der Stadtverwaltung Strausberg, Heger-
mühlenstraße 58, 15344 Strausberg,  3. OG, Zimmer 3.03, 
zur allgemeinen Einsichtsnahme aus.
Die Planunterlagen werden in digitaler Form auf der Home-
page des Landesamtes für Bauen und Verkehr ab dem  03. 
Juni 2013  bereitgestellt im Navigationspunkt Aufgaben — 
Planfeststellung  — Auswahl laufender Anhörungsver-
fahren (oder direkt unter http://www.lbv.brandenburg.de/
plan_Anh_verf.htm).

Hinweise:
1. Jeder, dessen Belange durch das Bauvorhaben be-

rührt werden, kann bis spätestens zwei Wochen nach 
Beendigung der Auslegung, das ist bis zum 16.07.2013 
beim Landesamt für Bauen und Verkehr, Dezernat 11 - 
Anhörungsbehörde, Lindenallee 51, 15366 Hoppegar-
ten (Telefon: 03342 4266-1134 Fax: 03342 4266-7603 
oder 03342 4266-7601) oder bei der Stadt Strausberg, 
Hegermühlenstraße 58, 15344 Strausberg, Einwen-
dungen gegen den Plan schriftlich oder zur Nieder-
schrift zum Aktenzeichen 1134-AHB-706.13 erheben. 
Die Einwendungen müssen den geltend gemachten 
Belang und das Maß ihrer Beeinträchtigungen erken-
nen lassen. Ebenfalls bis zum vorstehend genannten 
Termin können sich die nach landesrechtlichen Vor-
schriften im Rahmen des § 63 Abs. 2 Bundesnatur-
schutzgesetz (BNatSchG ) anerkannten Vereine so-
wie sonstige Vereinigungen, soweit diese sich für den 
Umweltschutz einsetzen und in anderen gesetzlichen 
Vorschriften zur Einlegung von Rechtsbehelfen in Um-
weltschutzangelegenheiten vorgesehenen Verfahren 
anerkannt sind (Vereinigungen), zu dem Plan Stellung 
nehmen. Mit Ablauf dieser Frist sind alle Einwendun-

gen ausgeschlossen, die nicht auf besonderen pri-
vatrechtlichen Titeln beruhen (§ 39 Abs. 3 BbgStrG in 
Verbindung mit § 73 Abs. 4 S. 3 VwVfG).

2. Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen 
auf Unterschriftslisten unterzeichnet oder in Form 
vervielfältigter gleichlautender Texte eingereicht wer-
den (gleichförmige Eingaben), ist auf jeder mit einer 
Unterschrift versehenen Seite ein Unterzeichner mit 
Namen, Beruf und Anschrift als Vertreter der übrigen 
Unterzeichner zu bezeichnen. Anderenfalls können 
diese Einwendungen unberücksichtigt bleiben.

3. Rechtzeitig erhobene Einwendungen werden in einem 
Termin erörtert, der zu gegebener Zeit noch ortsüblich 
bekannt gemacht wird. Der Erörterungstermin ist nicht 
öffentlich. Diejenigen, die fristgerecht Einwendungen 
erhoben haben, bzw. bei gleichförmigen Einwendun-
gen der Vertreter, werden von dem Termin gesondert 
benachrichtigt. Sind mehr als 50 Benachrichtigungen 
vorzunehmen, so können diese durch eine öffentliche 
Bekanntmachung ersetzt werden. Die Teilnahme an 
dem Erörterungstermin ist den Beteiligten freigestellt. 
Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist mög-
lich. Die Bevollmächtigung ist durch eine schriftliche 
Vollmacht nachzuweisen, die der Anhörungsbehörde 
zu den Akten zu geben ist. Bei Ausbleiben eines Be-
teiligten in dem Erörterungstermin kann auch ohne ihn 
verhandelt werden.

4. Kosten, die durch Einsichtnahme in die Planunterla-
gen, Erhebung von Einwendungen, Teilnahme am Er-
örterungstermin oder Vertreterbestellung entstehen, 
werden nicht erstattet.

5. Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht in 
der Planfeststellung dem Grunde nach zu entschei-
den ist, werden nicht in dem Erörterungstermin, son-
dern in einem gesonderten Entschädigungsverfahren 
behandelt.

6. Über die Einwendungen wird nach Abschluss des An-
hörungsverfahrens durch die Planfeststellungsbehör-
de (Ministerium für Infrastruktur und Landwirtschaft 
des Landes Brandenburg, Henning-von-Tresckow-
Str. 2–8, 14467 Potsdam) entschieden. Die Zustellung 
der Entscheidung (Planfeststellungsbeschluss) an die 
Einwender kann durch öffentliche Bekanntmachung 
ersetzt werden, wenn mehr als 50 Zustellungen vor-
zunehmen sind.

7. Die Nummern 1, 2, 3, 4 und 6 gelten für die Anhörung 
der Öffentlichkeit zu den Umweltauswirkungen des 
Bauvorhabens nach § 9 Abs. 1 des Gesetzes über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung  entsprechend.

8. Vom Beginn der Auslegung des Planes treten die An-
baubeschränkungen nach § 24 BbgStrG und die Ver-
änderungssperre nach § 40 BbgStrG in Kraft. Darü-
ber hinaus steht ab diesem Zeitpunkt dem Träger der 
Straßenbaulast ein Vorkaufsrecht an den vom Plan 
betroffenen Flächen zu (§ 40 Abs. 5 BbgStrG).

Bekanntmachung 
über die Auslegung von Planungsunterlagen 

zum Zwecke der Planfeststellung für den 
Neubau des Radwegs 

Herzfelde - Hennickendorf im Zuge der L 23 
von Bau-km 0+195,076 bis Bau-km 1+626,954 

von NK 3549010 bis NK 3449011, 
Abschnitt 150 km 0,850 bis km 2,274
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fahrer,  Anliegerverkehr  und landwirtschaftlichen Verkehr 
beschränkt. 
Der Gemeingebrauch bleibt im Rahmen der eingeschränk-
ten Nutzung bestehen.
Die Ankündigung der Teileinziehung erfolgte im Amts-
blatt für die Stadt Strausberg Nr. 12 - 21.Jahrgang - vom 
14.12.2012. 

Straßenbezeichnung :  Provinzialsiedlung  
Lagebezeichnung:  Gemarkung Strausberg 
Flur 4 Flurstück 42/1

Ein Lageplan, aus dem die Lage der zur Teileinziehung 
vorgesehenen öffentlichen Straße ersichtlich ist, liegt nach 
Bekanntgabe einen Monat während der Sprechzeiten in 
der 
 Stadtverwaltung Strausberg 
 Hegermühlenstraße 58 
 Fachgruppe Bautechnik, Zimmer 3.12, 
jeweils 
 dienstags  von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 
   von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
sowie donnerstags  von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 
   von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
zur öffentlichen Einsichtnahme aus.

Die Verfügung wird mit der öffentlichen Bekanntgabe wirk-
sam.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Verfügung ist der Widerspruch zulässig. Der 
Widerspruch ist innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
 Stadt Strausberg 
 Die Bürgermeisterin
 Hegermühlenstraße 58 
 15344 Strausberg
einzulegen.

Strausberg, den 07.05.2013 gez. Elke Stadeler  
    Bürgermeisterin

Die Stadt Strausberg beabsichtigt 2013 ein Gesamtkon-
zept für die Grundschule Am Wäldchen mit integriertem 
Hortbetrieb (O.-Grotewohl-Ring 69) im Zusammenhang mit 
der benachbarten Kita Zauberwald (O.-Grotewohl-Ring 68) 
erarbeiten zu lassen. Dafür wird ein Planungsbüro mit dem 
Leistungsprofil Objektplanung (Architekt) gesucht.

Entsprechende Planungsbüros können sich bis zum 
07.06.2013 bei der Stadtverwaltung Strausberg, Vergabe-
stelle, Hegermühlenstraße 58, 15344 Strausberg, bewer-
ben.
Zur Prüfung der fachlichen Eignung und Leistungsfähigkeit 
sind in den Bewerbungsunterlagen folgende Angaben zu 
machen:
• Darstellung des Firmen- und Leistungsprofils
• Personalausstattung (Anzahl und Qualifikation)

Die Stadt Strausberg beabsichtigt die Ergänzung des be-
stehenden Sanierungsgebietes „Stadtkern“ nach Osten, 
Norden und Süden um ein Erweiterungsgebiet „Stadtmau-
erumfeld“. In ihrer Sitzung am 23. August 2012 beschlos-
sen die Stadtverordneten der Stadt Strausberg die Durch-
führung vorbereitender Untersuchungen im Sinne des § 
141 des Baugesetzbuches. 

Im Mittelpunkt der geplanten Gesamtmaßnahme stehen 
die Verbesserung der Anbindung des S-Bahnhofs Straus-
berg Stadt an die Altstadt, die Aufwertung des der Stadt-
mauer vorgelagerten Grüngürtels sowie die Sanierung des 
Einzeldenkmals Stadtmauer selbst. Für die öffentlichen 
Maßnahmen ist der Einsatz von Städtebaufördermitteln 
vorgesehen. Bei privaten Maßnahmen der Modernisierung 
und Instandsetzung werden im Erweiterungsgebiet steu-
erliche Anreize bestehen. Im Unterschied zum bisherigen 
Sanierungsgebiet ist die Erhebung von Ausgleichsbeträ-
gen nicht vorgesehen. 
Im Zuge der Behördenbeteiligung wurde das Vorhaben 
der Stadt Strausberg von den beteiligten Institutionen aus-
drücklich unterstützt. 
Die Ergebnisse der vorbereitenden Untersuchungen liegen 
in der Zeit vom  

 10.06.2013 bis einschließlich 09.07.20013

im Gebäude der Stadtverwaltung Strausberg, Hegermüh-
lenstraße 58, 3.OG, Raum 3.04

montags bis freitags von  08.30 bis 12.00 Uhr
montags bis donnerstags von  13.00 bis 16.00 Uhr
und dienstags von  16.00 bis 18.00 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung (Tel. 03341- 
381322/26), auch außerhalb dieser Zeiten, öffentlich aus. 

Strausberg, den  21.05.2013 gez. Elke Stadeler  
    Bürgermeisterin

Gemäß § 8 des Brandenburgischen Straßengesetzes 
( BbgStrG ) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
28.07.2009 (GVBl. I/09 Nr. 15 S. 358), zuletzt geändert 
durch Gesetz  vom 18.10.2011 (GVBl. I/11 Nr. 24) wird  aus 
überwiegenden Gründen des öffentlichen Wohls eine Tei-
leinziehung der unten aufgeführten öffentlichen Straße vor-
genommen und der Benutzerkreis  auf  Fußgänger, Rad-

Verfügung über die Teileinziehung einer 
öffentlichen Verkehrsfläche

Beteiligung der Bürger an städtebaulichen 
Planungen

Ergebnisse der vorbereitenden 
Untersuchungen zum Untersuchungsgebiet 

„Stadtmauerumfeld“ in Vorbereitung der 
förmlichen Festlegung der 

Sanierungsgebietserweiterung

Vergabe von Planungsleistungen
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• Angaben zur technischen Büroausstattung
• Nachweis der Qualifikation für die geplante Maßnah-

me (Architekt)
• Nachweis von speziellen Qualifikationen
• Bauvorlageberechtigung für das Land Brandenburg
• Nachweis der Berufshaftpflicht
• Steuerliche Unbedenklichkeitsbescheinigung
• Erklärung einer Vertretungsregelung
• Referenzliste vergleichbarer Projekte der letzten 5 

Jahre in Bezug auf Konzepterarbeitungen/ Projektent-
wicklungen/ 

• Variantenuntersuchungen unter Angabe von Ansprech-
partner und Tel.-Nr. der Auftraggeber. Den Referenzen 
sind Fotos beizulegen.

• Bei Bearbeitung des Projektes durch eine Niederlas-
sung sind die erforderlichen Angaben zu dieser Nie-
derlassung zu machen

Auflegung der Vorschlagsliste der Stadt 
Strausberg für die Wahl der Schöffinnen und 
Schöffen des Amtsgerichts Strausberg und 

des Landgerichts Frankfurt (Oder)

Die Vorschlagsliste der Stadt Strausberg für die Wahl der 
Schöffinnen und Schöffen des Amtsgerichts Strausberg 
und des Landgerichts Frankfurt (Oder) wird im Zeitraum 

vom 03.06. bis 07.06.20013

zu jedermanns Einsichtnahme öffentlich aufgelegt.
Die Auflegung erfolgt im Bürgerbüro der Stadtverwaltung 
Strausberg, Hegermühlenstraße 58, 1. OG, Raum 1.47.
Gemäß § 37 Gerichtsverfassungsgesetz (GVG) kann ge-
gen die Vorschlagsliste binnen einer Woche, gerechnet 
vom Ende der Auflegungsfrist, schriftlich oder zu Protokoll 
bei der 
 Stadtverwaltung Strausberg
 Bürgerbüro
 Hegermühlenstraße 58
 15344 Strausberg
Einspruch mit der Begründung erhoben werden, dass in 
die Liste Personen aufgenommen sind, die nach den §§ 
32 bis 34 GVG nicht aufgenommen werden durften oder 
sollten.

Strausberg, 21.05.2013  gez. Elke Stadeler
    Bürgermeisterin

In der Zeit vom 08.07.2013  bis  13.09.2013 hat das Bür-
gerbüro 
 donnerstags geänderte Öffnungszeiten:  
  von 09.00 bis 18.00 Uhr
Weiterhin ist   
 montags von 08.00 bis 15.00 Uhr
dienstags von 08.00 bis 19.00 Uhr
mittwochs von 08.00 bis 14.00 Uhr und
freitags  von 08.00 bis 13.00 Uhr      
geöffnet.

Im Amtsblatt für Brandenburg Nr. 23  mit Datum 05.06.2013 
wird veröffentlicht: 

Öffentlich-rechtliche Vereinbarung 
über den Betrieb eines geeigneten elektronischen Perso-
nenstandsregisterverfahrens sowie den Betrieb des IT-
Fachverfahrens Automation im Standesamt (AutiSta) 
zwischen der Stadt Strausberg und der Stadt Cottbus

Die öffentlich-rechtliche Vereinbarung tritt mit Veröffentli-
chung am 06.06.2013 in Kraft. 

Sonstige Bekanntmachungen

Noch bis 10.06.2013 wird eine Schädlingsbekämpfung von 
Waldflächen mit den Pflanzenschutzmitteln „Dipel ES“, 
„KARATE FORST flüssig“ bzw. „Dimilin 80 WG“ durch Be-
fliegung mit Hubschraubern durchgeführt.  
Zum Schutz der Waldbesucher werden die betroffenen 
Flächen gemäß § 18 Abs. 3 LWaldG mit dem Beginn der 
Bekämpfung mit „Dipel ES“ für 24 Stunden und mit „KA-
RATE FORST flüssig“ und „Dimilin 80 WG“ für 48 Stunden 
gesperrt.
Das Betreten, Befahren und Reiten sowie sonstiger Aufent-
halt auf den betroffenen Flächen ist im angegebenen Zeit-
raum verboten. Die Sperrung wird durch Ausschilderungen 
kenntlich gemacht.
Der räumliche Bereich der Schädlingsbekämpfung be-
schränkt sich auf einzelne stark befallene Waldflächen in 
der Gemarkung Märkisch Oderland: 

Altlandsberg, Buchholz, Kruge, Strausberg
Die genauen Flächenabgrenzungen, dargestellt in Karten, 
werden ortsüblich ausgehängt, sind in den Oberförstereien 
einsehbar und können über das Internet unter www.forst.
brandenburg.de/ Service/ amtliche Bekanntmachungen als 
PDFDateien abgerufen werden.
Bei den aufgeführten Flächen handelt es um Potentialflä-
chen. Schädlinge in Schutzgebieten werden nur bekämpft, 
wenn entsprechende Genehmigungen der Naturschutz-
behörden vorliegen. Horstschutzzonen werden nicht be-
flogen. Flächen, die aufgrund der Entwicklung der Schäd-
linge kurzfristig nicht bekämpfungsnotwendig werden oder 
für die keine erforderliche fachbehördliche Zustimmung 
vorliegt, werden nicht behandelt, auch wenn diese in der 
Karte dargestellt sind.

Hinweis auf die Veröffentlichung der 
Genehmigung zur 

öffentlich-rechtlichen Vereinbarung über 
den Betrieb eines geeigneten elektronischen 

Personenstandsregisterverfahrens 
sowie den Betrieb des IT-Fachverfahrens 

Automation im Standesamt (AutiSta)

Geänderte Öffnungszeiten des Bürgerbüros

Information des Landesbetriebs 
Forst Brandenburg - untere Forstbehörde -

Oberförsterei Strausberg
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Das Sammeln von Waldpilzen, wild wachsenden Früchten 
und Wildkräutern ist auf den betroffenen Flächen für die 
nach der Bekämpfungsmaßnahme folgenden 14 Tage ver-
boten.

Beschlüsse der Mitgliederversammlung vom 
19.04.2013:

Beschluss Nr. 50/2013:
Entlastung des Jagdvorstandes und des Kassenfüh-
rers vom Geschäftsjahr 2012/2013
Die Jagdgenossenschaft Strausberg-Stadt beschließt die 
Entlastung des Jagdvorstandes und des Kassenführers 
vom Geschäftsjahr 2012/2013.

Beschluss Nr. 51/2013:
Auszahlung des Reinertrages aus der Jagdpacht für 
das Geschäftsjahr 2012/2013
Der auszuzahlende Reinertrag aus der Jagdpacht 
2012/2013 beträgt 3,95 Euro pro Hektar.

Beschluss Nr. 52/2013
Der Haushaltsplan für das Geschäftsjahr 2013/2014 wurde 
beschlossen.

Beschluss Nr. 53/2013 
Frau Elke Stadeler wurde als 1. Beisitzerin im Jagdvor-
stand und Frau Gudrun Wolf wurde als Stellvertreterin der 
1. Beisitzerin im Jagdvorstand der Jagdgenossenschaft 
Strausberg-Stadt gewählt.

Beschluss Nr. 54/2013:
5. Änderungsvertrag zum Jagdpachtvertrag 

über den gemeinschaftlichen Jagdbezirk der Jagdge-
nossenschaft Strausberg-Stadt als Niederwildrevier 
vom 30.08.2007, zuletzt geändert durch 4. Änderungs-
vertrag vom 23.04.2010

1. Die Präambel des 4. Änderungsvertrages vom 
23.04.2010 wird wie folgt geändert:
„Zwischen der Jagdgenossenschaft Strausberg-Stadt, 
vertreten durch den Jagdvorstand, Herrn Thomas Pietsch-
mann, Frau Rita Schmidt, Herrn Wulf Schlag,
- nachfolgend Verpächter genannt - 
und der Pächtergemeinschaft, bestehend aus den Mit-
pächtern

01. Herrn Alexander Niehoff
02. Herrn Harri Woitzel
03. Herrn Peter Fröhlich
04. Herrn Uwe Falkenberg
05. Herrn Horst Fechner
06. Herrn Günter Ahrens

07. Herrn Manfred Schubert
08. Herrn Eberhard Hinze
09. Herrn Ingo Schneider
10. Herrn Uwe Arndt
- nachfolgend Pächtergemeinschaft genannt - 
wird im Wege der freihändigen Vergabe folgender Pacht-
vertrag geschlossen:“

Die Änderung tritt rückwirkend zum 01.04.2013 in Kraft.

2. Der § 3 Absätze 2 bis 4 des 4. Änderungsvertrages 
vom 23.04.2010 wird wie folgt geändert:
(2) Gesamtgröße   2.484,6117 ha.
(3) Befriedete Fläche   1.013,7871 ha
(4) Bejagbare Fläche somit  1.470,8246 ha
Diese Fläche gliedert sich in 809,0812 ha Waldfläche, 
627,4657 ha Offenland und 34,0977 ha Gewässerfläche.

Die Änderung tritt rückwirkend zum 01.04.2012 in Kraft.

Zur Jahresversammlung der AgG am 04.05.2013, wurde 
das lückenhafte Bekanntsein von Eigentumsverhältnissen 
zu den die Jagd betreffenden Flächen erörtert. Zur Ge-
währleistung korrekter Anspruchsbefriedigung wurde da-
her festgelegt, dass Anspruchsanmeldungen auf  Auszah-
lung von Reinerlösen zur Jagdpacht nur dann akzeptiert 
werden, wenn ein grundbuchlicher Eigentumsnachweis 
erbracht wird.
Zur Herstellung der Konformität mit dem Gesetz, lautet 
der letzte Satz unter § 12 der Satzung der AgG ab dem 
04.05.2013: Der Anspruch auf Auszahlung verjährt nach 
den allgemeinen Regeln des BGB in drei Jahren.  

gez. Wolfgang Winkelmann
Jagdvorsteher der AgG Stadt Strausberg
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Ende des amtlichen Teils

Bekanntmachung der Jagdgenossenschaft 
Strausberg-Stadt

Bekanntmachung von Beschlüssen der 
Jagdgenossenschaft Strausberg-Stadt 

gemäß § 16 der Satzung

Bekanntmachung der 
Angliederungsgenossenschaft (AgG) Stadt 

Strausberg (Jagd)


